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Gubernial p Verlautbarungen.
Z. l55. Eoncu r i - 'Ve r l au tba rung . Nr. IZ^ l .

(i). Die in Zrledigung gekommenen Oberlehrersstellen in den banatischenMlV'
l^iir?^rä:!z^ Communitafen Bancsowa und Wcißklrchen, ferner die Oberlth-'
versstese an der vermöge a. h. Bewilligung zu errichtenden Normalhauptschuls
in Kezdi - Vasarhelly, dem Gtsbsorte des 2. S M e r - Gränz- Infam<lsie-Ncgi-
Mtnts in der siebenbürgischen Militär-Gränze, welche Lehrstellen mit dem Ge^
halte jährlicher 3oo fi., dem unentgeldlichen Quartiert/ und dem Bezug von Ach:
KlafterBremcholz jährlich/ gegenBezahlungdes systemmaßigen Schlac.- und Fuhr-
lohnes, verbunden sind, müssen zu Folge hohcn Studien-Hofcomnussions-Decrers
vvm ,5. v, M., Nro. 56cz, im Wege des Concurses besetzt werden. , -
'̂  Die Eompttenten, welche eine dieser Lehrstellen zu erhalten wünschen '̂liabcn

sich über den zurückgelegten Praparandencurs, über ihre beym Schulfache beveitb,
geleisteten Dienste, über die Kenntnisse der deutschen/ dann'wallachischen, i l-
lyrischen oder ungarischen Sprache und über die etwaigen Kennnnsse anderer
Sprachen, ferner über ihre sonst noch vollendeten Studien, undendlich über ihr
Alter und bisheriges sittliches Betragen gültig auszuweisen, und lhre mit dcn ,
erforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche der hierortigen Schulenoberaufsicht noch
vor dem 17. Apnl d. I . zu überreichen, und an diesem Tnge bey derselben die

' vorgeschriebene Concursprüfung zu bestehen.
Von» k. k. illpr. Gubernulm. Laibach den 7. Februar 1825.

A n t 0 n K u n stl, k. k. Gub.' Sekretär.

Z. i5^. C o n c u r s - V c r l a u t b a r u n g . , N r o . i ^ .
(1) Für die erledigte Catcchctenstclle an dem Gymnasium zu Capo d'Istria/ mit

welcher ein Gehalt von jährlichen fünf Hundert Gulden aus dem Religionsfonde
verbunden ist, wird bis zum 3. April l. I . der Eoncurs ausgeschrieben, und an
diesem Tage bey den bischöflichen Ordinariaten Trieft/ Görz, Laibach, Gvatz und
Klagenfurt die dießfallige loncursprüfung abgehalten werden.̂

Diejenigen Priester, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben sich
bey tinem dieser Ordinariate zur Concursprüfung zu stellen, dort ihre an Scine
Majestät stylisirten Gesuche zu überreichen, und diese Gesuche müssen mit den
Studlenzeugnissen, mit dem catechetisch- pädagogischen Zeugnisse, mit dem Sttt-
lichkeitv-Zcugmsse ihres Ordinariats und mit jenen über die vollständige Kenntniß
der dcmschen und italienischen Sprache bclcgi seyn.

We>-ches, hiermit zur Benehmungswiffcnschaft bekannt gemacht wird.
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach dcn 5. Februar 1823.

An ton Kuns t l , k. k. Gubernial-Secretnr.

Z. i25. V e r l a u t b a r u n g / Nro. ,«^5.
wegen Besetzung dej Suppeischen Handstipendiums.

> <I) Es ist dermahl das von Maria Adam Suppe, gewesenen Pfarrer zu Sa,,
s«r, gestiftete Handstipendmm im jahrlichen Ertrage pr. ?4 si. M M . erlediget.,
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Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind vorzüglich studierende, dcm St i f t
t t r Anverwandte, nach dem Grade der Anverwandtschaft, und in deren Ermang-
lung arme,.aus der Stadt Scein gebürtige studierende I-ngÜnge berufen.

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem St»mmbaume, Taufscheine, Dürftigkeits-/ Pocken- nnd Schulzeug«
Nissen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche bis i5 . Viarz d. I . bep
diesem Gubernium einzureichen, weil auf die nichtgehörig belegten odcr spater ein-
langenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k.k. illpr. Gubernium. Laibach am 3 l . Jänner 182?.
A n t o n K u n s t l , k. k. Vub. Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 161. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 1276.

(1) Die vorgesetzte hohe Landessielle hat mit Erlaß vom 7. d. M . , Z. 1426, den
Auftrag ertheilt, die Sicherstellung der für das gegenwärtige Militarjahr zum
Behufe der Straßen- Conservation erforderlichen Baumaterialien durch d,e Vor-
nahme der Minuendo-Licitation zu erwirken.

I n Folge dieses Auftrages wird die vorgeschriebene Minuendo-Licitation bey
nachstehenden Bez'.rksobrigkeiten, für die in deren Bezirke erforderlichen Mate-
rial ien, und zwar an den unten angegebenen Tagen vorgenommen werden, als:

Bep der Bezirksobrigkeit Egg ob Podpetsch am 10. März ;
„ ,. ,, Kreutberg „ 1,1. „
^ „ „ Thurn und Kaltenbrun ^ l2. „
« « « Kieselstein „ 10. „
„ « „ Radmannsdorf ^ 11. ,̂
„ „ « Weißenfels ,. 12. „
» ,. « Neumarktl „ iS- ,.
«. ,, « Michelstatten „ 17. „

Die Ncbernahmslustigcn werden zu diesm Verhandlungen mit dem Bedeu-
ten eingeladen, daß die licitationsbedingnisse sowohl, als auch die Ausweise über
die Erfordernis bcy den betreffenden Bezirksobrigkeiten eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt La»bach den i 3 . Hornung i«23. ,

Stadt - uno landrechtliche Verlautbarungen«
Z. 1327. (1) Nro. 6Z52.

Vondemk.k. Stadt - und Landrechre in Krain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des I oh . und der Elisabeth Zörer, Eigenthümer des zu i a i -
bach ln der deutschen Gasse N r . 285j3i5 liegenden Potidenkhauses, in die Ausferti-
gung derAmortisationsedicterücksichtlich des, auf dem vorgeblich inVerlust gerathe-
nen Abhandlungsprotocolle vomg. April 1788 befindlichen Intabulationscertisicats
vom 6. Iunp 1788, womit zum Vortheile der Elisabeth Skott in, ein Betrag von
1416 fi. 31^2 kr. auf dem, dem Laibacher Ttadtmagistrate zinsbaren, in der deut-
schen Gasse 5ui> Nro. 285)3i5 liegenden Potidenkhause versichert wurde, gewil-
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte, auf dem fragil«
chen Hause haftenden Satzpost, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprü-
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che Machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre , 6 Wochen und Z Tagen vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte soge-
wiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres An-
langen der heutigen Bittsteller, Johann und Elisabeth Zörcr, das obgedachte I n -
tabulationscertisicat vom 6 . Iunp 1788/nach Verlaufs dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 2. November 1622.

3> '63. " "" ( I ) " ^ Nro. /,6i. "
Von dem k. k. Stadt» und Landrecbte in Kram wird befonnt gemacht: Es sey über

Ansuchen des k. k. trainerischen Fiscalamts, in Vertretung der Kirche zu Presser im Be-
zirke Freudenthal, als erklärten Erben, zur Slforschuna/der Schuldenlast nach dem am
»?. December v . J . verstorbenen Joseph Boscbitz, Pfarrer zu Prcsstr, die Tagsatzung
auf den 10. März l. I - , Vormittags um 9 Uhr vor dicscm f. k. Stadt« und Landrechte
bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aui was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu.stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechts»
gellend darthun sollen, widrigcns sie die Folgen des §. 814 b. G. sich selbst zuzuschrei.
den !-ab n weiden.

Laibach am 3». Jänner »825.

Z. 1276. (3) Nro. 6170.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird cmmit bekannt gemacht: E i

sey über das Gesuch des t. k. Fiscalamtcs, in Vertretung des l'. k. Cam. Ärarö, in die
Ausfertigung der Amortisationsedictt, rücksichtlich der, angeblich in Verlust gerathenen,
»on Herrn Carl Grafen vsn Paradeiser, Inhaber der Herrschaft Hopfcnbach, über ein zur
Unterstützung der nothleidenden Unterthanen aus der Oam. Cossc erhaltenes Darlehen
«on i5o st. 4^ fr. am 3o. October 1767 ausgestellten Schuldobligation, und rcspve. del
daran befindlichen landtäflichen Intabulationö» Ccrtisicats vom 5. December 1787, ge»
williget worden. ' Os haben demnach alle jene, welche auf gedachte, angeblich in Verlust
gerathene Schuldurkunde ddo. 3o. Octobcr el intab. 5. December 1767, aus was immer
für einem Ncchtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, solche binnen der ge»
sehlichen Frist von 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. t. Stadt- und Land»
rechte sogewiß anzumelden und anhängig zu Macken, als, im Widrigen auf weiteres An-
langen dcs heutigen Bittstellers, respve. ocs k. k. hicrländiaen Fiscalamts, die obgedachte
Schuldurfunde sammt dem landtäftichen Intabulationöccrtificate nach Verlauf dieser ge» ,
sthli5i5n Frist für gctödtct, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 25. October 1822.

Z. g l i . " (Z) »H Nro. Z829.
^ Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: 3s

sey über das Gcsuck dcs k. k. Fiscalamtes, in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte rücksichtlich nachstehender, auf der Herrschaft Klingenfels intabulirter,vor-
gcblich in Verlust gerathener Urkunden, als der Carta bianca dd. 24. Iulp.1755
'Nt. Zo. December 1760 pr. 1000 fl., vom Stifte Landsiraß an Franz Ant. Kersch-
nih lautend; der Carta bianca dd. 1. Iu ly 1758, int. Zo. December 1760 pr.
looo fi.. von dem Stifte Landstraß an Franz Anton Kerschnitz lautend; der Car-
ta bianca dd. Z,>. Avril 1768, int. 17. Februar 1761 pr. 700 fl., vom Stifte Land-
straß an Joachim Bcnedict Steiß lautend; der Earta bianca ddo.,1. Iunp 176Z,
Mt. g. Jänner 1766 pr. 5ooo fi,, vom Vtifte Landstraß an Märt, Ignaz Schin-
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'fichitz und bissen Ehegattinn Maria Konstanzia hon Massek lautend,, d«r 3a?i«
-blanca dd. 3 i . 'August 1753/ int. 5. May 1766 pr. 1000 fi., vom Sti f te Landstraß,
<m Carl Paur lautend; derCarta biancadd. 1. Apri l 1767, int.12. May 1767/ pr»
1000 fi., vom Sti f te Landstraß an Johann Sebastian Matfcheradnig lautend; der-
Earta bianca dd. 1. Apri l 1767, int. 12. May 1767, pr. 100c» fi., vom St i f te
^andstraß an I o h . Sebastian Matscheradnig lautend, und der Earta bianca ddv.
,̂,. Apri l 1767, int.ic». Jänner 1771 , pr. 2900 fi., vom Sti f te Landstraß an

Math . Meguscher lautend, gewilliget worden.
Es haben demnach alle jene, welche auf eöenbenannte Urkunden als G l ^ d i -

ger, deren Erben, oder aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, solche binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahr«,«,
Wochen und 3 Tagen vor diesem k, k. S tad t - und Landlechte sogewiß anzumel-
den und rechtsgcltcnd darzuthun, als im Widrigen aufweitercs Anlangen des k.?.
Pscalamtes in die Böschung dicser Satzposten, gewilligct werden wird.

Laibach den 12. I u l y 1822.

H, , 5 i . (3) , Nre. 57,7.
Von dem t. k. Stadt« und Lindrecvtc in Kr«in wird bekannt gemacbt: Es sey

in der Orecutionisache des k. t. Fiscal^mts, '«Vertretung der Staatöhcrrs.bäft ^ei'««
hof̂  wiocr Jacob Pilrz zu Schlebou, wegen schuleigtn 3^6 fi. ^1 tr. sammt NtdenVe»
bindlichsciten. in die txccutwc Feilbletbun<z dci'eem Tckuldncr gth^rigen-, im Stakt«
h«rge dei ol.'crn Tbciis liegenden, der Scaatöbcrrsckaft Vittich 5u!i Rro. n 5 derürccht'
n'.äßigtn, «uf 2lo ft. gerichtlich geschätzten WeingaNeni Pivpan gcwilligct, und bi«rzu
drey Tünnine, «l i der erste auf den »2. Jänner, der zweyte auf ten 22. Februar u«>

- 2«r dritte auf den H2. März 1820, jederztit Vormittags um g Uhr in dcr <8erichlscanzlly
)«r Siüattherrsch>,ft Sirci^ mit tcm Anhange bestimmt warten, t«h falii deo d«s er»
sten oder zweyten Feilbiethungst.^s^!;ung diese Realität nicht um tcn Sckähungswelli»
»der darüber an>Mann gebracht werden soüte, selche dty der drittcn Iei lblt thungöt^

^ sahunq auch unier dem Sckäyuntzöwerthe kiütan gegeben werden wird.
Da nun bey der dicßfälligen ersten Flildietbunqsra^sah.ing Ziicmand erschienen, s<>

mirden die Kauftustigen zu »cr zweite» auf >en 22, ssebruar l. ^ . mit eem vorigen An«
tz«nze vestimmten T«qsaftung mit dem Beysatze vorgeladen, daß die Licitalion k ding«
-liste sowohl in der Registratur dieses t. l . Stadt» und Lanirechti, al i auch bey dem
N^irtsg.richte Sttcick eingesehen werden tonnen.

Laibach am 2 l . Jänner ^623.

Z. 5io. (5) Nr. 20I , .
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: O»

sey über dss Gcsuch dei Franz .^.w. Icllouscheg, Larl Icllouscheg und Iosepha Waß«r,
zeborne Iellouschcg , müttcclich Catbarina Iellouschcg'sche Intcstaterbcn, in die Auife^
c!gung der Amorusationi«Gdicte rucksichtüch der, vorgeblich in Verlust gerathenen, v.'N
dem Magistrate dcr Hauptstadt Laibach untcnn 29. August ^52 ausgestellten, auf d't
Olisabech Smuk lautenden, zu dem Catharina Ic!!ouschcg'schcn VcrI«f!e gehörigen 4prcl'
Schuldobliqatllln pr. loao st., gewilliget worden. Es haben dcmnaä)alle jene, welche M
gedachte Schuldobligation, auS was immer für einem RcchtSgrunde, Ansprüche mache"
zu sönnen vermeinen, fclde binnen der gesetzlichen Frist von eincm Jahre, 6 Wochen uN»
5 Tagen vor dicsem k. t. Stadt und Lan^rcchtc sogcwiß anzumelden und anhängig zu n^ '
chen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcr vorgenannten Bittsteller die obgcdaw'
tt Schuldobligation nach Verlauf diiser geschlichen Fllst für getödtet, traft ' und "?«'
kmigslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt.,und Landr,chtemKrain. Laibach den lä .Apr i i »62«.
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Z. 5l7» ' Nr. 2ag5.

(3) Von dem f. f. Stadt- uttd vandrechte i „ Kram wird anmir befannt gemachte
V5 sey über das Gcfuch dci Maximilian S inn , Besitzers dcs Hauses Nro. 3U am alten
Martt zu Laibach, in die Ausfertigung der Amorliptionicdicte lücksichtlich der, vom
Vucas und dessen Ebcwirthinn Maria Dobniker, aü den Geistlichen, Michael Grosckek,
«m 20. Februar 17^2 über 400 fl. ausgestellten, auf das odgetachtc haus unterm 2c,,
März 1764 intabulirten Larta bianca, gewiNigct worden. Es haben demnach alle jene,»
welche «uf gedachte Carta bianca, aus was'immer für ein^m Rechtsqrunde, Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchk
duschen und drey Tagen vor dicsem k. f. Stadt ° und L.indrcchtc sogcwih anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittste^
lers, die obgedachte Oartc bianca nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getedtet,,
traft- und wirkungslos erklärt wel'rcn woo.

Von dem k. k. Stadt, und Landrecbte in Krain. Laibach den 25. April 1822.
>,, „,
3» 5^5. (3) Nro. 2c>y5.

Von dem f. k. Stadt» und 3andrechte inKrain wird bcfannt gemaä)t: Es scy übtü
>as Gesuch des Johann Zambclli c!« ?«lri5, Vogtherrn, und Joseph Andriani zu Iell«
schane, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich der> vorgeblich in Vcrlufi
gerathenen fünf lraincr. stand. 2 1/2 pclo. Ärarial» Obligationen, als: ?i) Nro. 565 dd«.
1. Februar »766, auf die Fi l . Kirche dcs heil. Krcutzes zu Munc, in der PfarrIcüftan«,
lautend, pr. 25» ft,: d) Nro. n^ i dd. 1. Fcbruar 1788, auf die Fi l . Kiraie des h. Kreu^
tzes für 5ie Eaplanco zu Munc lautend, pr. 2c>»fi.; 0) Nro. 1902 dd. 1. Februar 17L9,
«uf die Fil. Kirche 5>. ^l-nciz zu Mune, in der Pfarr Iellschane, lautend, pr. 25u ftl:
<) Nro. 22,7 dd. ». Febr. 179a, auf die Fi l . Kirche des h. Kr«utzcs zu Mune lautcnd,
»r. 2c>c» fi.; e) Nro. 24L8 dd. i . Februar ,79» auf die Fi l . Kirche des beil. Kreuhcö zu
Mune lautend, pr 100 ft,, gcwiNiget worden. Cs habcn dcmnach alle jene, welche auf
gedachte Ärarial > Obligationen, aus was immer für einem Rechtsgrunbe, Ansprüche ma«
chen zu können v^rmcinen, selbe binnen der geschlichen Frist von cinnn Jahre, 6 Woch«»
»no 5 Tagen vor dicsem t, k. Stadt, und iiandrechtc sogewiß cnzumcltcn und gcltcn>
zu macdcn, als im Widrigen au^ irciteics Aniangcn des heutigen Bictstcllcrö Iodan«
Zambelli ll« p^tris und Joseph Andriani, die obgcdachtcnÄrarial- Obligationen nachVer«
lauf dicser glscylichen Frist für getödtct, kraft- und wirkungslos ertlärt wcrd^n würden.

Von dem t. t. Stadt , und Landrechte in Krain. Laibach den 'sj April 1822.

H. ,24i . (3) Nr«. 6365.
Von dem f. f. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht- W

hv über das Gesach der Chatharina Tscheleßniq, verwitwet gewcftne Slauh, m die Aus.
fertigung der Amortisationöedicte rücksichtlich des angeblich m Verlust g.rathenen, auf
»er Drtttelhube in der Krakau allhicr 5u!> Consc. Nro. «4, für >le Summe von 90a fi.
fcit 9. Februar ,9oi intabulirten, zwischen den Ghtleutcn Thomas »Hlav'h und Oathan.
»a geb. Th^miz errichteten Hheoertrags ddo. 28. Iuny »800, und respve. des daran
befindlichen Intabulätionscertificati gewilliget worden. Eü haben demnach alle jene,
welche auf gedachten, angeblich in Verlust gerathenen Ehcvcrtrag, rcspve. auf das daraus
befindliche Intabulationsccrtisicat aus w«i immer fur einem cchtsgrunde Ansprüche
macken zu tonnen vermeinen, stlbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und orey Tagen vsc diesem t. t. ^vtadt- und Lanorechte sagewih i>nzumtldcn
un» anbanqig zu machen, ali im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutiqen Bitt^
»eNtrinn Eatharma Tscheleßnig, verwitwet gewesene Slavih, das auf obgcdachtcr Urfun.
»« befindliche Intabu!atio»scertincat nach Verlauf dttser gesehlichen Fr,st für Mei les ,
fr«ft und wirtungil,» erklärt werden reild,

Laibach den ». Noeemver ,82».
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Z. »2o. - (5) Nr.4a3.
Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Krain wir> bekannt gemacht: Es siy üb«r

Ansuchen dei(5arl Schimmer, Apotheker zu Marburg in Steyermart, durch seinen Macht»
Haber Barchelmä Zebull, und rücksichtlich Dr. Lorcnz Gberl>-als erklärten Erben, zur
Erforschung der ^chuldenlast^nach seiner am 3 i . December 1806 hier zu Laibach »er«
stsrbenen Tochter Franäsca Schimmer, die Tagsatzung auf den 5. März l. I . Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem l . t. Stadt- un> Landcechte bestimmt worden, bey welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus w»i immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sozewiß anmelden und rechtigelten> darthun /stten, widrigens sie
tz've ^o^gen dei ^. 5^1». G . B . sich M s t ^nschrevden >>zden w«den.

Laibach sm 26. Jänner i»23.

^ Verm jchre Verlautbarungen. """,
z. Z. 1175. Amor t i sa t i ons » Ed ic t . (»)

Bon dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: Ss sey auf
Ansuchen dei Gesrg Anton Jauernig, von Sapa, in die Einleitung zur Amortisirung
der Intabulationsccrtificate folgender Urkunden, welche auf der ihm gehörigen, zu Sa»
pa liegenden, dem Gute Rotttnbüchel 5ul> Rect. Nro. 76 und 80 zinsbare,! ,/3 Kauf»
rechtshube und Dominicalacker intabulirt sind, alK:

1. Des OhevertrageK ddo. 2. October »76b, zwischen Juri Malleck und Eatharin,!
Kontscheg, rücksicktlich des'Zubringens der Letzter« pr. 4" fi-, dann der ätterlichen Ab»
fertigung des I e rn i , Andrä, Marcu i , Franz, Helena und Mitza MaNeck, pr. io st. für
jeden, oder 6« ft. LW. für alle.

2. Des vom Ierni Malleck ausgehenden, an den Caspar'Katscheg lautenden Schuld-
briefes vom 28. Juno l M , pr. »6 ft. LW.

5. Des vom Nähmlichen ausgehenden, an Jur i Wogrin lautenden Schuldbriefes
ddo. 4- M»y ^70 , pr. 2a fl. 3W.

4. Des ebenfalls vom Juri MaNeck, an Joseph Pirr auigestellten Schuldbriefes
ddo. 26. Jänner 1774, pr. 6o fl. LW.

5. Des Gidcsprstocolls ddo. n . intab. ,5. Februar 17U6, des Georg Dobnikar,
wegen cincr ausgestellten Schuldobligation wider Juri Malleck, ddo. ,3 / Iuny 1772,
pr. loo ft. LW., gcwiNiget worden.

Es werden daher alle jene, welche auf gedachte Urkunden und rucksichtlich die dieß-
fälligen Intabulationscertisicatc eincn Anspruch zu machen vcrmcinen, erinnert, selben
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen uor diesem Bez.
Gerichte fogewiß geltend zu machen, widrigens selbe nach Verlauf dieser Fri/t auf weite-
leö Anlangen dcs Bittstcllcrs für gctödtct, traft, und wirtungslos ertlart lrerdcn würden.

Freuoenthal am 9. October ,822.

Z ^ 5 5 . " " F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^N^oT^IZT^
(1) Vom Bezirksgerichte Wipftach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey über

Ansuchen dcs Hrn. Johann Nep. Dollcnz, als Vormund der Dominit Zozu l̂ischen min-
derjährigen Erben von Wipbach, wegen schuldigen 5»4. st. 53 kr. <-, 5. c,, di« öffentliche
FcUbiethuna. des dem Mathias Petritsch zu Wipbach gehörigen, und auf 25« ft. M M .
geschätzten Wics» und Ackergrundes, Paludenza genannt, im Wege der Cxecution de«
'williget worden.
;, Da hierzu drey Feilbiethungstermine, und zwar für den ersten der « i . März, für
den zweyten dcr 2». April und für den dritten d«r 21. May d. I . , jedeö Mahl von früh
y bis 12 Uhr in dieser Gerichticanzlcy unter dcm Anhange dcs 32!>. tz. <,. G. O. bestimmt
sind, so werden die Kauflustigen so als die intabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen
mit dem Beysahe eingeladen, haß die Verkaufsbedingnissc täglich hicramts eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Wipbach den i3. Jänner ,825.
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Z. »52. F t i l b i e t h u n g s ° Edict. ' Nro. ,12.
( i ) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gcmachI: Es sey"

auf Ansuchen dcs Hcrrn Ioh. Ncp, Dossenz, alö Kämmerer der Kirche'u. L. Frauen in
dcr Auen von Wipbach, wegen schuldige» »Z5 fl. 28 kr, c, «, c., die öffentliche Feilbie-
thung des dem Thomas Funta zu Wipbach gehörigen, und auf iL6st. M M . gerichtlich
geschälten Hauses 5</i, 6onsc. Nro. 2 mit An.- unö Zugehör zu Wibach, dann Wein-
HlUllücL, huallinbleg g«nünnt, un Äüegt der ExecuNon de«UÜget worden.

Da h^rzu drey Feilbiethungstermine, und zwar fur öen ersten >er2i. März, für
« n zweyten der 21. April und für den dritten der 21. May l. I , jedes Mahl von früh
9 bis i2 Uhr in dieser Gerichtscanzlcy unter tem Anhange des Z26 tz. a. G. O. bestimmt
nnd, so werden die Kauftusügcn so alö die intabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen
mit dem Bevsaße eingeladen, daß die Verkaufibedingnisse tä«lich Hieramts eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Wipbach am »5. Jänner 1623.

Z. 140. E 0 n c u r s - E d i c t. (1)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldcs wird durch gegenwärtiges

Edi'ct allen denjenigen/ denen daran gelcgrn lft, hiermit bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte in die Eröffnung eines Concurfts über das gesammte, im
Lande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Thomas Sl iu-
mg Dornig, Besitzers der Kaufrechtshube Nr. 2 zu Obergeriach gewissiget worden.

Daher wird jederman, der an den erstgedachten Verschuldeten cine For^
derung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis 7. März l .
I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider An-
dreas Gliunlg, Unterrichter zu Untergeriach, als gerichtlich aufgestellten Ver-
treter der dießfalligen Eoncursmaffe, bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen und
>n selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Rechr, kraft
dessen er in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, wi-
drigens nach Vcrssießung de< «rstbeMmmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben,
in Rucksicht des gesammten/im Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangs«
benannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Eompensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Massa zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein lie-
gendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Glaubiger, wenn
sie etwa in die Massa schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des CompensH-
tions-Eigenthums - oder Pfandrechts/ das ihnen sonst zu statten gekommen wäre,
«bzutragm verhalten werden würden

Bez. Gericht Staatsherrschaft Veldei, als Concursinstanz, den 10. Febr. 1823.

Z. 137. Kürschners-Gerechtsame (5)
ln der Hauptstadt Klagenfurt, seit undentlichen Jahren immer an einem Hauptposten be»
lieben und landtundig, wird nun wegen Ableben >eö Besitzers von den Erben aus freyer
band verkauft, und auf Verlangen des Käufers auch ein in der Stadt am Feuerbachl
befindlicher Garten mit aNcr Porrichtung zum Ausarbeiten zugegeben.

Das Mehrere ist bey den Eigenthümern, im Hause Nro. »a zu ebener Erde m ^er
Vicktringergasse, mündlich oc>cr >n portofreyen Briefen an Herrn Primus Tonitz in S t .
-«tiih nächst Klagenfurt zu erfragen.

Gegtben zu Klaaenfurt am 1. Februar 1625.
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^ . ^ „ ^ t kaume!U2ä kr. zu verkaufen, nähmlich: .̂ ^ ) ^
-̂lMirabellen.Vne « ^ ^ W'nzösische Pflaumen, Eyerpsi^ .

M.vahellen, gniue .< ^vandl ina, große Virgolcs, Amalle von Frank-
men, rothe P.^mnen ^ lb ^ ^ Z^etsckgen, getüpfelte Zwetschgen,
reich, Verdazp, V " M " ^ n m ^ ^ „ « ^ e n e r Pflaumen, Kürb.spfiaume«.
weiße?"etft'gen, g n ' n e ^ w n ^ ^lmarillen. We.ße Feigen, schwarze
Frühe Tmyrna, ital.en.sche Feigen. Spanische Wech-,
Feigm,^grun Fe 3 n H ^ K,ach-Kirschen, schwarze Kirschen We^e La^za-
^ ^ ^ L a ^ GroßeM.spcln, M.speln ohn<Kern. ^ <

fen-, Adams-, K u ^ ^ , g ° ß ^ Sommcrpergamot, Winter.

pergamot, S°mm Leder-, Spadom-, Frauen-,Rub-
Pngamot-, Plu^e^, ftuhe P y " ^ , / , F,.«uensche.ikel- undBlutbnn.

' W a c h e n - , H . r z ^ beste Königs-, Himbeer.Aepfel, Goldranet-,
Taffcntap el, M"d " N e ^ c « . . , . « . ^ ^ Calv.l^,
Masckanzker-, ^ b er-, A 'gmt n ^ .^^^ , ^ Wurzeln, das Stück zu i« kr.,
Parad.es - «ndWach aptt^ ^ ^ ^ ^ Smprna, weißer Muscat, Krach-
ohne Wurzeln ' " b n . ^ ^ ^^ ^ ^ ^ „ -hne Kern, Malagga, Mal-
Muscat, s ^ " l " M " / / " ^ und runde Zerg°lla,R'bolla,Zebedin, Augusta-
vasia, Bersamm, ^ ' . " ^ , " ä ' " l " « Gcrgania, Pinou, Gastu<
' " ' Ge^lsch ^ a u t t ^ ^ ^ ^ b st. ohn^ Wurzeln.00
:cn. ^emlschte gutt ^ oen ' ssW^ß^ Maulbeeren und schwarze zu 2/,
? ^ V ^ ^ / ' ' , ^ e Vu " 3 d z"andclb7u.nchen zu 24 kr. - Gegen gleich bare
fr. Itattemsche ^ ^ e ^cuß ui . ^ ^ ^,^,f,a,ig^ommen, beantwortet, und
kuL^u t r ^ und Stroh versendet, und dtt
Mk'osien'von '2 Väumchm auf 20 k ^ Joseph Seraschin ,

Cattinara,bey,Tr>est,den 7. ^eptemve,, ' " " l«n>ttfürstlicher i-ocal-Cap,^

'^ ' '^^T^^^G^ch^Buchhändler in Laibach, istzu haben: (1)
Z, 102., " ' ? x, das neu «rschienene

zm anqenthmen Unterhaltung wr QM. ' ^ t Uno n Gencrol-

^ 8 t n Äußern i« l'efcrn. ^ Convcntiyns' Münze.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 109. ' Concurs - Verlautbarung. Nro. 3 i5 .
<2) Durch den nach vollendetem achten 3ehrcurs mit Ende September 1823 er-

folgten Austritt des Ludwig Freyherrn v. Lazarini und FranzFreyherrn v. Ma«
renzi/ werden in dec Wiener-Ncustädter Akademie zwey krainerijche Stiftungspla-
tz >: erlediget. '

Diese erledigten Stiftungsplatze werden in Folge einer hohen Hofcanzlcy-Ver-
erdnung vom 2g. v. M./ Z.3664g/ mit dem Bepsatze öffentlich bekannt gemacht,
daß diejenigen, welche sich hlerum bewerben wollen, zwischen 10 bis.12 Jahren
alt seyn müssewund.ihre dießfälligen Gesuche mtt dem Taufscheine, mit den öffent-
lichen Studienzeugnissenüder die mit gutem Erfolge zurückgclcgtcn.dcutschen Schu«
len und untadelhafte Moralität, dann mit einem ärztlichen Zeugnisse über die
Gesundheit, über die überstandenen natürlichen Blattern oder Schutzpockenim-
pfung, und endlich' mit dem von einem Staabs- oder Regiments-Arzte über die
Tauglichkeit zur Aufnahme, in die Militär - Akademie ausgestellten 3ertificate zu
belege.', und solche b>S 24 März d. I . bey diesem Gubernium einzureichen haben.

Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 3«. Jänner 1823.'
) F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

^Z. i 5 i . ^ ""^ E d i c t. ^ä Nr. i 5 n .
(2) Da bey dem k. k. karnth. Stadt? und Landrechte die Stelle eines Hof-

und Gerichtsadvocaten für Karnthen zu besetzen ist, so wn-d dieses mit dem An»
hange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit die dießfälligcn Competentcn ihre
mit den geschlichen Erfordernissen, belegten Gesuche binnen 6 Wochen uon dem
Tage der in den öffentlichen Blattern erscheinenden ersten Kundmachung bey dic-
semk. k. Stadt- und Tandrechte anzubringen wissen. Uebrigcnswird jeder'Compe-
tent besonders aufmerksam gemacht, sich sowohl über seine Fähigkeiten, als auch
über Moralität, und seine bisherige Verwendung genau auszuweisen.

Klagenfurt den 23.^Ianner 1L23. - ,

Z. i58. ^ K u n d m a c h u n g . Nr». 989.
(2) Das hohe k, k. Gubernwm hat mit Decret vom 3 i . v . M. , Zahl i33 i an-

geordnet, daß die Baulichkeiten, welche bey der im hiesigen Prov, Strafhause
als nothwendig anerkannten Vergrößerung des Kellers fur den Lraiteur vorzu-
nehmen sind, ,m Wege der Minuendo-Versteigerung eingeleitet werden.

Die dießfalliaen, von der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung auf den Betrag
von 370 fl. 173)4 kr. adjustnten Arbeiten und Materialien bestehen in der Mau-
rerarbeit mit dem praliminirtcn Betrage von . . . i63 fi. ^5 ,M kr..
im Maurer-Materiale mit . < . . » « 262 „ 42 „
m Zimmermannsarbcit und Materiale . . . . 26 „ 4« „
„ Tischlerarbeit mit . < . , . . . < 3 „ 4» — „
„ Schlosserarbeit mit . . . » » > > ^ " " ,
„ Glascrarbeii mn . . . . . > . - 2 „ Zo „
„ Anstreichevarbnt mit . . ^ . . . . ' _ ^ " «

(Zur B l y ^ g c Nr 14.) ^



' Hiervon werden alle Licitationslustigen mit dem Beysatze in die Kenntniß
gefetzt, daß die Versteigerung in diesem Kreisamte am 26. d .M. früh um g Uhr '
»orgenommen werden wnd.

Die Kostenüberschlage und Licitationsbedingnisse können b,ey diesem kais. kon.
Kreisamte eingesehen werden. ^

K. K. Kreisamt Laib^ch den 6. Februar, 1823. ' >

Z. 1̂ 9. K u n d m a c h u n g . (2)
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Mmuendo - Versteige-

rung der für das Jahr 1822 in dem Neustadtler Kreist bepzusiellenden Stra-
ßen'Baumaterialien, und zwar5 '

zu Welchselberg am 2/^. Februar d. I .
„ Sittich „ 25. „ „

5 ,, Treffen ,„ 27. „ „
, „ . Neud^gg „ 26. „ „

„ Neustadt! « 2. März „
„ Möttling « 5. „ « ,
^, Landstraß „ 7. „ « ,
„. Gurkfeld ^ , 8. ' ^

abgehalten werden wird. Diejenigen, welche die Beyschaffung dieser Baumate«
rialien, deren Erforderniß-Ausweis so wie die Licitationsbedingnisse entweder
bey der k. k. Landes-Baudirection oder bey diesem Kreisamte, oder bep der betref-
fenden Bezirksobrigkeit eingesehen werden können, im Wege dieser Verst igerung
zu übernehmen Lust haben, werden dazu hiermit eingeladen.

Stadt- und landrecktsiche Verlautbarungen.
Z, ! ^ I . (2), . N,-?. 5,5».

Von dem k. f. Stadt« und Laudrechte ui Kcain wird bekannt gemacht: Gs seo ssber
Ansuchen des Herrn Franzv. Andrial«, in eigenem,Nahmen/ und als gesetzlichen Vertr«»
ters seiner minderjährigen Kinder Carl, August, Joseph und Elementine Maria, dann
der großjährigen Kinder Franz, Eduard und Wilhelmine v. Andrioü, al^ erklärtenEr>
ben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2N. Octobfr 1822 zu Laibach ver-
storbenen Benjamin ». Andrioli, die Taqsatzung auf den 17. März ,laufenden Iahr i ,

^ Vormittags mn 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte bestimmt worden, l»«y
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtögrunte -
Ansprüche zu stellen Vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sol»
t t n , widrigens sie die Folgen des §. 3i4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laitach am 5,. Jänner 1625. -

Z. i/f5. (2) Nro. 423.
, Von dem k. k. Stadt ° und Landrechte in Kram n»ird bekannt gemacht: M sey über

Ansuchen der Maria Sellan, al» erklärten Ocdinn, zur Erforschung der Schuldenlast
nach ihrem sm n . März 1809 in der Tyrnau ^»b H. Nro.3g verstorbenen Vater A«t»n
Sl l lan , gewesenen Fliegenschüh, die Tagsatzung auf >en t«. März l. I . Vormittazi
nm 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt« und Landrss)te bestim-mt worden, bey welcher ane
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche l "
stellen vermein««, solche sogewiß anmelden,und rechtigeltend darthun sollt«, widrig«nl
sie die Folgendes §.6,4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben h§lh«n n?er»e«.

Laibach den 28. Jänner »b25.



A. lHH. (2) Nr^49 .^
Hon dem k. k. Stadt» und Landrechte w Kram wird bekiinnt gemacht: Es sey übtr

Ansuchen dci Primus Prescha, im eigenen und im Nahmen seiner Stiefmutter Maris
verwitwet gewesenen Preschn, nun verehelichten Iuray, und ihrer zwey Söhne Matthäui
und Jacob Prescha, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach >e»n
am iL. Februar vorigen Jahrs verstorbenen Martin Prefcha, gcweftncn^ Caplan zu
St. Barthelmä in Unterkrain, die Tags t̂zung auf den 17. März laufenden Jahrs,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt , und Landrechte bestimmt worden, bc»
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche fegewiß anmelden und rechtögeltend darthun sollen,
widrigcns sie die Folgen del §. 8,4 b. G, B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,

l'aibach am 28. Jänner »623.

Z. '42. ^ „ (.2) Nro. 54».
Von dem t. t. Stadt - und LandreKte in Kr»in wird besannt gemacht: ES, sey über

Ansuchen deö Michael Pakitsch, Vormund der minderjährigen Mathias Patitsch'schen
-Kinder, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 28. No-<
vember 1622 verstorbenen« Tandlers Mathias Pakitsch, die Tagsatzung auf,den 17. März
,«22, Vormittags um 9 Uhr vor dickem f. k. Stadt» und Lan»rechte bestimmt worden,
dfy welcher alle jene, welche an diesen, Verlaß aus was immer für «inem Rechtsgrun-
d« Ansprüche zu stcNen vermeinen, solche sogerviß anmelde« und rechtsgelteno darthun
seilen, widrigeni sie die Folgen des §. U14 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wtr^
den. Laibach am 5 i . Jänner iL,3.

I. '̂ 5. (2) , ' Nro. 281.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bclannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Dr. Maximilian Wurzbach, Curators, zur Berichtigung des
Probst Nudolpb Freyherr v. Zierheimischen Verlasses, in >ie Ausfertigung der Ämortisa-
tionsedicte lücksichtlich der nachbenannten in Verlust gerath<n«n öffentlichen Fondsobli«
salwnen, als: "

») der Domestical- Obligation Nro. 592, dd. 1. August »627 ü 6Proc. anIohann
45o fl>

,d) der detto Nro. 6,9 vom 1. August 1808, ^ «Proc. an dto. dto. pr. . 10« „
<-) der Ärar. dto. Nro. 9254 vom ». November iLo», i» 4Proc. an dto. pr. «^ „

bewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte i» Verlust gerathe»
n«n drey Stück öffentlicher Fondöobligationen aui was immer für «inem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen >er gesetzsichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und 2 Tagen vor diesem k. k. Stadt, und Landrecht« sogewiß anzu,
melden und anhängig zu machen, al i im Widrigen auf weiteres Anlangen des heuti-
gen Bittstellers Dr /Max . Wurzbach, als bemeldten Verlaßcuratori, die ebgcdachtt»
in Verlust gerathenen »rey Obligationen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft. und wirkunZilos erklärt werden n»ürttn.

Laiback den 28. Jänner 1823. ^

A e m t l i ch e V ^ r l a u t b a r u n g. '
Z.I46. E d i c t. , (2) '

Versteigerung eines schönen laudemial f reyen Hauses zu E i l l i .
Vom Magistrate der k. k. Kreisstadt Cilli wird anmit bekannt gemacht> daß

in die öffentliche Versteigerung des zun̂ . Verlasse des hier verstorbenen Großhänd-
lers Herrn Matthäus Seraphin Perko gehörigen/ der magistratlichen Iurisdic-
tion unterliegenden Haufes mit Zugehör und Garten, verwilliget worden ftp.



Dieses Haus liegt in der Laibacher Vorstadt hier,dicht an derTriesierCom-
merzial-Straße in vollkommen gutem Stande/ ein Stockwerk hoch/ mit Wetter-
ableiternversehen, und vereingt in seinem Baue wirklich alles, was Geschmack und
Bequemlichkeit erwarten laßt.

Dem Hause fortlaufend befindet sich die Kuh- und Pferdestassung mit Wa«
gen-Nemise und Heuschlag, dann das geräumige, i5 Klafter lange und 7 Klaf-
ter breite Magazins «Gebäude, welches zu ebener Erde, so wie im ersten Stock-"
werke und auf dem Dachboden alsDeposilorium zugerichtet, und nebstallen übri-
gen Bequemlichkeiten und Vorrichtungen, mit einem durch die Mitte des Gcbau>
des laufenden Flaschenzuge zur gewöhnlichen Einlagerung und Evacuirung ver-

gehen ist. ^ ^
Auf diesem Hause haftet zwar keine ueraußerliche Handlung, allein es wur-

den darauf seit beylausig Zu Jahren, unter Firma Valentin Peritz, die bedeutend-
sten Speculationen in allen Gattungen Landesproducten, und vorzüglich Spe«
ditions-Geschäfte, mit dem ersprießlichsten Erfolge getrieben. -

Dieser Umstand, so wie die Lage ander Haupt-Commerzial-Straße und,der
dabey befindliche schöne, mit edelsten Okstbaumen besetzte, mit Treibbeeten, kust-
haus ünd Eiskeller versehene Garten, dürfte diese Realität jedem Speculanten,
so wie jeder privatisirenden Familie, und zwar so mehr empfehlenswerth machen,
als bekanntlich in ganz Eieylrmark hier alle Lebensmittel am wohlfeilsten sind.

Die Versteigerung geschieht am 25. Februar l, I . 162Z auf hiesigem Rath-
hause durch die gewöhnlichen Licitationsstunden; zum Ausrufe wird der geringe
Inventarial-Schatzungswerth von 36oo fl. EM> angenommen, und muß vom
Meistbothe nur der ^te Theil gleich bar erlegt werden, wo der Mehrbetrag ge-
gen normalmaßige Sicherheit und 5Proc. Verzinsung dem Meisibiecher liegen
bleiben kann,

^x<üo!^iIici Nnß'3N'l,M8 Eilli den 21. December 1822.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 167. ' . - - (2)

Da die Stelle öer Bezirkshebamme für die Hauptgemeil'.de Neustadil, mit wa-
cher ein Gehalt von jahrl. 5o fi. aus der Bezirks- und ZoN. aus der städtischen
Casst verbunden ist, in Erledigung kam, so werden hiermit alle jene, welche sich
um diesen Diensiposten zu bewerben gedenken, aufgefordert, die mit dem vorge-
schriebenen Hcbammendiplome und den Zeugnissen über ihre,bisherige Dienst^:«
siung, Verwendung und Moralität, dann Kenntniß der deutschen und kraine-
rischen Sprache, und des XcsenS, belegten Gesuche bis zum g. März d. I . bcy
dieser Bezirksobrigkeir einzureichen. ^

Bezirksobrigkelt Staateherrschaft Neüstadtl 9. Februar -1623.

Z. i56. B a u f ü h r u n g s - L l c i t a t i o n . Nro.253. ^
(2) Nachdem sich auch bey der auf den 3c>. v. M . bestimmt gewesenen Ver-

handlung, wegen Herstellung des dießherrschaftlichen baufälligen Bretermagazins
keme Bauunternehmer eingefunden Haben, so, wird, in Folge Verordnung der
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wolMbl. k. k. isspr. Domamen-Admlnlsiration rom ss. d. M. , Nro. 475, dc^
halben am 28. d. M . von 9 bis 12 Uhr Vormittags eine drttte Licttatwn in
d;eßoniger Amdscanzlcy abgehalten werden.

Es wird daher wicdcrhohlt eröffnet, daß die yießfalligen Reparaturskosien
an Zimmermann^Materialien auf . . . . . 601 fi. 20 kr.

' - ?, Zimmermannsarbeit auf . . . . ' . ' . 177 „ 27 „
„ Maurer-Materialien auf . . . . .̂  . 12 „ 5c» „
„ Maurerarbeit auf . . . . . . . 27 „ 53 „
„-Schmied- und SchloFerarbeit auf . . . , . 17 „ i5 „

zusammen auf . . . 6Z6 fi./>5 kr.
buchhalterisch berichtigt worden sepcn, und daß die kicitationsbedinZnisse l'^rlau- '
fig hierorts eingesehen werden können. -

Vom Verw. Amte der k. k. StaaiZH. Freudenthal am n . Februar 1823.
«»>»««.> .̂  -
Z. »46. ^ F e l l b l e t h u n g s . E d i c t . » ̂ c ! Nro. 62.

(2) Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Veldcs nird hienrnt tund gcmackt:
V,s slM auf Ansuchen oeü Johann Gasperin, von Mitterocrf in der Wochcin, in die exe-
cutive Fcilbiethung der den Martin Sodiaschen PupiNen, unttr Vertretung der Noth«

. burga und Pcimus Sodia, Bormimil-r derftlbcn, eigenthümlichen, zuKerschdorf in der
Wochein Aul, H. Nro. 42 liegenden, dcr StaatShenschaft Veldes «uü Rcct. Nro. n58
tzienstdaren, wegen, in Folge Urtheils dd. 17. Iuny 1817, int. i3. I uny :L2 l schuldigen
179 st. 45 kr. sammt bis zum Zahlungstage laufenden Zinsen und Sxecutionvt'often, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und auf 2025 fl. 47. kr. M M . gerichttich geschätzten
Realitäten gewi!!i,q?t worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar fur den ersten
d« 18. Februar, für den zweyten der 18. März und für den dritten der ,6. April d. I. ' ,
jederzeit früh von 9 bis 1,2 Uhr im Orte Kerschdorf mit dcm Beysahe deftirnmt wurden,
daß wenn /diese in oer C'̂ ecution stehenden Realitäten bey dcr ersten oter zweyten Tag»
satzung nicht wenigstens üm den Schätzungswerth angebracht werden sollten, selbe bey
dcr dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben wcrdsn würden. Die Reali.
täten, können besichtiget und die Licit. Bcdingnifsc in dieser Amtscanzley eingesehen werden.

Es werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulinen Gläubiger
l«r Erscheinung bey den ticßfälligen liicitationstagsahungen vorgeladen.

Bezirksgericht Staatbhcrrschaft Veldes den 3». Jänner 1625.

i-8.«72. A m o r t i s a i i o n s ' O d i c t . Nro. 845.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Lack wird cmmil bekannt gemacht:

Es sey übcr^Ansuchen deS Martin DoNenz, von Altcnlack, in die Amortisirung dcr, auf
der zu Altenlack H. Z. 71 liegenden, der Pfarrhofsgült Altenlack »ut, Rett. Nro. 76 un>
Urb. Nro. 82 zinsbaren halben Hübe inkab. Urkunden, als:

») Des Schuldbriefes dd. «t int. 14. Jänner 179g, vom Ierny Wodnig a^seine Mut«
tcr Ursula Wodnig lautend, pr. 2no ft. LW.

l») Des Schuldbriefes dd. ol Int. 22. Jänner 1799, vom Ierny Wodnig an Stephan -
Peterlinkar ausgehend, pr. 7«c» fl. LW. , '

<-) DeS Schuldbriefes dd. 21. März 1L01, von Icrny WodniZ an Lsrcnz Wodnig
«usgchend, pr. ioc>» ft. LW.

c!) Dcs Schuldbriefes dd. et int. 14. September 1602, vom Icrny Wodnig ausge»
hend und an den Lorenz Wcdnia lautend, pr. 3nc. st. LW. ^

«) Dcs Schuldbriefes 1>d. et nn, 26. Jänner i8»3, vom Ierny Wodnig ausgehend
«ni> an den Icrny Teldann lautend, pr. 200 fi. 3 N .

l) Des Schuldbriefts dd. «l il>». 8. Iu ly lUoI, vom Ierny Wodnig ausgehend und
«n den Mathias Roßnig lautend, pr. 52 st. Lx^.' -



r Z) Des Kaufbnefei dd. 6. August 1795, lücksichtlich des Gememdsteckei saBischaw,
Es haben daher aNe jene, welche auf eine oder andere dieser Urkunden, aus was im«

wer fttr einem Grunde, eine-n gerechten'Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeintli-
ches Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß geltend zu machen, wl-
dtiaens nach Vcrwuf dieser Zeit auf ferneres Ansuchen derselben, als nichtig, kraft-un3
wirkunaslos erklärt und in die Loschung derselben gewilliget werden würde.

Bczirtsgericht'Staa,tshcllschaft Lack am i3. Iu ly ^22.

z,Z.5no. A m o t t i s a t i o n s - E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Staotöherlschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Es

ley aufAnsuchen desIof. Koppin, v.Lack, in die Ausfertigung des Amortifationsedicts in
' Betreff nachstehender, auf der zu BurgstaN H. Z. f l iegenden/ der Pfarrgült Altenlaa

sub Urv. Nro. 62 zinsbaren ,j5 Hübe haftenden Satzpostcn, gewilliHet worden, als:
2) des von Johann KaNann ausgestcNten, an Simon höderl.iautenden Schuldschei-

nes dd. i3. Lt ini. »6, December 17L3, pr. l3o st. LW.
!)) des in Sachen Thomas Homann widcr Johann KaNann geschöpften Urtheili

dd. el int. i3. Jänner >,?L7, pr. 19 ft. /»» kr. Capital und 6 ft. 56 kr. Rechtstosten.
c) des Urtheils in Sachen Simon hoberl wider Johann Kallann geschöpftcn,Ur

theilö dd. 3o.Iuny 178L, pr. 162 ft. Capital und 6 ft. LZ kr. Rcchtstosten.
ä) des von Urban Potorn ausgestellten, an Matthäus Paulin lautenden Schuld

briefes, dd. et int, 24. März 1L00, pr. 200 ft. LW.
e) des, von Johann KaNann ausgestellten, an Valentin Reschen lautenden Schult«

briefcs dd. ^ wt. 6. December i?9ä, pr. 16 ft. 24 kr.
M haben daher alle jene, welche, aus was, immer für einem Rechtigrunde, auf ge-

dachte Urkunden Ansprüche zu machen vermeinen, solche binnen i Jahr, 6 Wochen und
2 Tagen sogewiß anzumelden und rechtögeltcnd darzuthun, widrigcns die Urkunden kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden. Lack am 3o. April 1L22.
z, Z. 906. ' E d i c t. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen in Unterkrain wird bekannt gemacht:
<zz sey über Ansuchen, des Hrn. Carl Naver Naab, k..k. Kreiscommissar zu Laibach, als
Aloys Klinz'schcn Testaments. Gxecutors und Bevo.Nmächtigten der Universalerbinn Cä>
cilia Sam, geborne Künz, in die ?lusfertigung der Amurtisationscdicte hinsichtlich, nach'
stehender, auf dem Eisenbcrg» und Schmclzwerke zu Paßiek intabulirten und vorgemerkt
ten, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, nähmlich:

2) des Bergleichscsntractes zwischen Aloys Klinz und Mathias Geiger, dd. 6. Funy
»7Z4, hinsichtlich des, vom Mathias Geiger dem Aloys Klinz schuldigen KauffchiNings-
restes pr. 1600a st,, intabulirt am »5. Juny 1794?

b) des, zwischen Aloys Klinz und Mathias Geiger geschlossenen Einverständnisses,
ddo. , I . August '75)5, wegen der, auf dem Tschitschel'schen Hammcrstheile zu Weiten«
stein haftenden Capitals »Posten von l255a ft. Zes Franz Mayerhoftr/ und von 1200 ft.
des Anton Gurnig;

c) des darauf Bezug nehmenden Vergleichs zwischen Mathias Geiger und Joseph
Kramer, dd. 1. November 179b, und

6) des Appellationsurtheils c>e intlmaw 3. Oc^obcr 179b, welche drey Urkunden am
7^October,i795, zu Gunsten des Mathias Geiger, auf dem am Gisenberg» und Schmelz»
werke zu Paßiek haftenden Aloys Klinz'schen Oah der 1.600a ft. pränotirt, eigentlich su<
pilpränotirt wurden; endlich ' ,

«) der, Erklärung des Aloys Klinz, dd. Ainödt iL. Februar 1797, und »ui'y!!«>»!«-
!»<c> 25. May iLoo , auf seinen Satz der iLoooss., daß er amRadwerle zu Paßict, nicht
mehr als 1918 ft. 58 kr. zu suchen habe, gewilliget worden.Es haben demnach alle jene, welche auf edenbesagte Urkunden, aus was immer fkr
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einem Rechtsgrunde/Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, seW
Wochen und drey Tagen sogewiß gellend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen des Gesuchstellers die gesagten Urkunden nebst dem darauf befind-
lichen In> und Superintabulations' und Superpränotationö»Certiftcaten als gctödtct,
i laf t .und wlrkungslvs erklärt werden würden.

Vom Bezirksgerichte Treffen den l . August 1822.

z.Z. i524. Amor t i sa t i ons -Ed i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Vs

sey über Ansuchen des Mathias Klcmensitfch, in die Amortisirung der, auf lne zu Dol-
lcna Dobrava H. Z. 6 liegenden, der Staatsherrschaft Lack 5ud Urb. Nro. 707 dicnsiba»
re» hübe itttabulirten und in Verlust gerathenen Urkunden, respve. Intab. Eertificate:

i ) Der Quittung dd. 12.Iuly 1785, pr.5iDuc. ung., auf den Lorenz Oblaklautend.
L) Des Heirathsbriefes ddo. n . März 1786, pr. iboDuc. ung. und 52 Zechini, auf

die Icra Renih, geb. Tschadefch lautend.
3) Des Schuldbriefes, dd. 2a. December 1786, pr. 800 fl., auf den Jacob Tschadelch

lautend.
4) Dcs Schuldbriefes und Vergleichs ddo. 2« Iuny,78g, pr. :oo ft. i 6k r „ auf dcn

Johann Dcmscher lautend; und endlich der
5) Attestatton dd. 21. Februar 1794, pr. !<>oa ft. LW., auf den Jacob Pete^nel lau-

tcnd, gcwllllget worden.
Cs haben daher alle jene, welche auf eine oder die andere dieser Urkunden, aus was

immer für einem Rechtsgrundc, einen gerechten Anspruch zu machen gedenken, ihr ver-
meintliches Recht binnen : Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß vor diesem Gedichte
geltend zu machen, widrigens sämmtliche obangeführte Urkunden, respve. Intabulations-
lcrtificate, auf weiteres Ansuchen nach Verlauf dieser Zeit für a mortisirt, null und nichtig
«rtärt werden. Bezirksgericht Staarsherrschaft Lack am 2. November 1822.

l Z. i55L. (5) ^ ^ " ^ Nro. 1 / , ^ ,
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Vaibüch wird sund gemacht:

^s sey auf Ansuchen der Mitza Zheschnovar, uerwitwet gewesenen Pleunig, als Vor-
Münderinn, und des Johann Ansckin, als Vormundes der minderjährigen Georg Pleu-
«igschcn Kinder und Erben von Thomatschou, in die Ausfertigung des Amortisatisns-
edicts hinsichtlich des vorgeblich in Verlust gerathen««, von Andreas Oblak von Glcinitz,
«m 9. September »Lo6 über 425 fl. an dcn Johann Pleunig, gewesenen Vormund der
Ge«rg Plcumg'schcn minderjährigen Kinder, ausgestellten, am 10. November !3a<i auf
den dem Magistrate ^aibach 5ud Urb. Nro..2,8 zinsbaren Oleinitzer Waldantheile in.
tabulirtcn Schuldbriefes gcwiNiget worden.

Es werdcn daher jene, die auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Rechts-
Zrunde Ansprüä)e zu machen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen 1 Jahr, ä Wochen
Ul'd 5 Tagen sogcwiß vor dicfem Gerichte geltend zu machen, als widrigens dieser
Schuldbrief,, eigentlich »as darauf besindlichc Intabul«tionscertificat »om i«. November
l8oL, nach Herlauf der bestimmten Amertiscttionsfrist auf weiteres Anlangen für null,
nuhtig und kraftlos erklärt werden würde. Laibach «.m ,19. November »82».

3 - i22 . F< i lb ie thungs - Td ic t . »äNro.24.
(2) Von dem Beznkszerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: ES s«

^ber Ansuchen des Matthäus Lampe, vsn Sadloch, wegen ihm schuldigen ^62 fl..5i kr..
^ «, c., die öffentliche Feilbiethung der dem Johann und Matthäus Blaschitsch zu Iders-
ka Bcssa Oehsrizen, daselbst belegenen, der Herrschaft Wivbach dienstbaren und auf.
l4°oft. M M . geschätzten halben KaufrechtshubeoderGeläuths, im Wegedtr Cxecution
ItWiNiget worden. . '

Da nun hierzu drey Feilb'lethunMtrm'mt, und zwar für d?n ersten der 5. März,
wr dtn iwtyttn 5« 5. April und für den dritten der 9. May.d. I . , l^eö Mahl yy«
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Früh 9 M 12 Uhr im Qrte Iderska BeNa unter dem Anhange de! 326. §. a. G. O.
bestimmt worden, so werden hierzu alle Kauflustigen so als die intabulirten Gläubiger
zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen, daß die dießfälligen Verkaufsbedingnisse
täglich hieramtö eingesehen werden tonnen. Bezirksgericht Wipbach am 9. Jänner iü25.

Z. i 38 . V e r l a u t b a r u n g , - (3)
Am 20. Februar l. I . werden in der Amtscanzley der Staatsherrschaft Ple<

terjsch früh von 9 bis 12/ und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, die ihr eigenthüm-
lich zugehörigen Zehente, als: Garben-, Sack-, Jugend- und Weinzehente,
dayn Bergrechte und Zinswcine, auf 6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich
seit 1. November 1822 bishin 1828, verstei.gerungsweise in Pacht ausgelassen wer-
den. Wozu die-Pachtlustigen mit dem Beysatze zu erscheinen hiermit eingeladen
werden, daß die dießfälligen Pachtbedmgmsse, so wie die Ausrufspreise täglich
zu dm gewöhnlichenAmtsftunden hierorts eingesehen werden können.

Verwaltungsamt Staatsherrschaft Pleterjach am 3 i . Jänner 1623.

» z e i g e . ( 3 )
' B:y der am 7. Jänner d'. I . Statt gefundenen Ziehung der! großen Lotterie der

Herrschaft «Zrnödorf und des Gutes O l l g o t t sind auf folgende Nummern,,als:
Nro. ^°,579 daö Gut G l l g o t t oder 100,000 ft. W W .

» 71,90» 2o,c>c>n st.
^ 86,<>li If>,c,o<> „ Hauptgewinnste der Freilose;

„ 167,5^5 b,aoo » - '
die Haupttreffer'gefallen. .

Am 27. Februar wird die zweyte und ^auptzichung der graßcn Lotterie der
H e r r s c h a f t Erns<dor , f

in d-em Saale der N. Ost. H«rren Stände, und unter Aufsicht der Herren Abgeordneten
der hochlöblichen allgemeinen hofkammcr und .der t. t. Lottogefälls «Direction vorge»
nommcn werden. ^ .

Selbe enthält außer der großen
H e r r s c h a f t E r n s d o r f ,

für welche dem Gewinner, wenn er selbe nicht behalten wi l l , 55,ooc> k. k. Ducaten im
Golde, oder 400,000 fl. W W . sogleich bey Behändigung des gewinnenden Loses daraus«
bezahlt werden, 1999 zu zlehcn«e Geldgewinnste von 25,000 fi., 5oou ft,, ,«ac> ft., 5ou st.,
10« st., und so ubrocinö bis 20 ft., im Betrage von 100,522 st. W M .

Dic Üb?>'g2be dieser sckuldenfctyen Realität erfolgt sogleich, «nd die Auszühlunq
der Gewinnste 14 Tage n̂ ich tzer Ziehung vsn dem dafür haftenden Großhandlungshau-'
ft D l . Gouh's Sohne in Wie«.

Dcn Tag nach der,Ziehung erscheint die gedruckte arithmetisch« geordnete Liste der
gezogenen Nummern mit ihren Gewinnsten.

Os ist zu erwarten, daß die ,(1'. I^) Herren Theilnehmer die, bedeutenden Vortheile,
die ihnen diese Lotterie gewährt, beherzigen und sich bey Zeiten mit Losen versehen wer-
den , da der äußerst günstige Gang dieses Spieles sich im verstärkten Maße zur Zeit
der Hauptziehung bewähren wird. >

Lose und Spiclplane sind bey dem Großhandlungshaufe Dl.Eoith's Söhne itrWien
in der Singelstraße Nro. Uc)/>, dann in allen Städten der Monarchie und den betcu«
tendsten Platzen dcö Auslanoes, so ruic dey Unterzeichnetem zu haben.

Daü L°2 tostet fünfzehn Gulden Wicncr.Währung.
> Frag- und Kundschafts-Compto'l,

P i ch l e r.



verschiedener frischer Garten-/ Feld-Früchten und Blumensamen/ welche biy
Ferdinand Joseph Schmidt/ auf der Polana-Vorstadt Nro.Z bevM'Mvhrcn

zu haben sind.

' K o h l a r t e n. Z7 Frün;LslscherRoscN'0d.3up-
, Grosier e„gl. Carsiol von der besten ^ Sellerie : Leth — 4

GaNung auf die Frühbeete 2 Voih — 54 ^ ^aruuzel'ellerie , ^ __ ^
3 EyprischerCarfiot fruh ^sae» „ — 48 Ü9 Große Wur;.lpttel,!!ie ^ „ — ?.

.' 2 Eügl.Carsiol in das freye^nd „ — ^ ^ " ^ ' " " " ' " Peler,,,,« „ — >̂
4 E.,,ql. später Ca-ftol » — 4« ^ ^ " " " " 7 Pnersü.e „ — 2
5 Hoüäüdiscker sräcer Carsiol « ^ Z« ^Z Z ^ " ' " ^ , „ — 2
6 Itoliemscker Carftol ,; - 5« ^ ^ckc rwu^ l „ - «
7 Brocco,i Roma,n ., - , 2 4 ^ . c h o r . e n . 2 ^ n ^ , gl.Me ^ „ - 2

« N° 5 ^ ' " ° ' ' " " " " gl'b ^ - 6 1 6 Rothe Nübcn oder Na^en ,. _ 2
^ Frnder k,emcr gnlm'r,Kobl - 5 ^ ^ > ' e r°che .urk.sch. Rub^n „ _ 3
1 ; FrüherZwerq-,Y°rt'scher K o h l „ - L ^» Gelbe saned.cho^h.en , >> - 2
,2 C.ouciner-Kohl , - 5 ^9 K^uttube,,, Kohlrüben u„-

,4 G.,l'er Sav°ner-K°HI ,. - 6 5« H°l!m,t.>„che Mayn.ben „ - 5
15 Grinier ertragroßerSavoyer« ,)l 3^>'yrube», runde goldgelbe .. —5

,̂ , , ^ ^ ^ 52>Va!alru!,'e!, „ — 2 >
16 Grü.er kmuser Bardon'itzer- " . ^ Z'll 'e platt« Herbstrübe,' .. - «

^^^, — 5 ' ^ Nenstadter >re,s;t Rüben „ — 5
17 V,<,.,gekcm,sterWinttrk°hl ", - 3 ß5 Ha!,müben „ - 2
i ä G.u>qe^uöcerK°bl „ - 3 ^ ^cherrubcn - , - 2

2^ Niederlä.'der Spro, eniohl ^ - 5 08 Gelbe S.uwi ° er Mohren ., ^ 2
2, Sckmitkodl ' __ 5ss Horm,ä>eC<n'otten,seucrrothe., — 4
2 W ^ F! hloblrabe ," - 6 60 Goldgelbe holländ. Ca,.tten .. __ ,
l 3 dct!° ^ner Kohlrabi « - 6 6. HoNuud.Carotten zum ^re.ben „ - «
24 Blauer früh« Kohlrabi „ — 6 N e t t i a e
»5 detio spater Kohlrabi » " " 5
36 Weiße micil. Kohlradi. « — 5 62 Strasiburaer Monath 3?adies,
27 Gem>'i,,er Kohlrabi „ — 4 weiß extra ̂ rinid l '̂oth — 6
28 B!üt,orhes Frühkraut ^ — 1 2 65 GlaS.-Radies, weisie lange „ — 4
29 Schwarzrothes Harlfüier- 64 Champagner Mon.nh - Na-

Kraut « — i 5 dies, runde rothe „ — ss
3c> Rothes hoNnndisch?« Kraut >, — 12 65 Salmfarbige 3)?onath-Rad,ies „ — 5
21 zuci.i^ Frühkraut/weiß „ — ,0 66 Gelber Mo>,>nh°Nettig ^ ,, —4
22 Weisies Sommerkraut „ — i n 67 Schwarzer Monaih-Rettig „ — 4
23 ,G!vßes weißes spatei Kraut ., — 4 6« Grau» Mon^h-Nett ig ,, —6

„ , , - . « v ^ 6q Runder rother Monath-RettiZ „ — , 4
W u r z e l g e w ä c h s « . ^ Lanzer rother franz, Monath-

^4 Scolzoner i,Loth — 4 Retlig ,, — 4
25 Haferwurzel » — 4 71 Eonimer-oder Bastard-NettiZ ., —. ^
l 6 Großer i^ollsellelle ^ — 4 72 Roth« Herbstretliii.' Holland. „ - . z

(Zur Beylage Nry. l«) -



fi. l l . ^
>)3 Weib« runder Winterrettig i Loth — 4
74 Schwarz, rund. detto » — ' 4
^5 Großer Erfurter detio , , — ^

S a l a t .

76 l̂siatischer großer Kopf-oder
Hapels^ac 1 Loth — '6

77 Weißer Bologneser Hapelsalat „ — L
78 Fareln-Hapelftlat „- — 4
7c, Blulsareln-Hapelsalal „ — 5
8n Großer Vchmalzhapelsalat „ — 4
8^ Froher Fensterhapelsalat ,, — 4
82 Grüner Bologneser Hapel-

s«!«t, groß ' „ — 5
85 Steinh^pelsalat „ — 4
84 Gelber Dauerhapelsalat „ — ' 4
65 Grimer decio „ — 4
86 Gesprengter Hapelsalat „ — 4
L7 Winterhapelsalat „ — 4
88 Grüner Bundsalat (Som-

mer-Endivie) « — 4
8c) Sommer - Endivie mit ge-

gekraustem BlaN „ — 5
Zc> Naturgelber gekraust l T n -

diuiesalat ^ — 6
y i Gelber Bimdsalat „ — 4
a2 Brauner Bundsalat „ — 4
g3 Nothgesprenqrlr Äimdsalat „, — 4
y4 Wiinerbinidsalat >/ — 4
c)5 Breitblanriger Wintcr-

Endioie >, — 5
g6 FeingckrausterWint.Endivie „ — 5
s>7 Rothg?sprel,gler Cichorie „ — 4
g6 Grüner Cichori« - „ — 5
IH Gelber Schnitt-oderBcha-

belsalat - „ — 3
i»o Grüner Feld« oder Vögerlfalat „ —»2

Z w i e b e l n .

10, Großer «eißer span. Zwiebel 1 Loth — 5
io2 detto rother delio „ — 5
105 Großer hoücmd. gew. Zwiebel „ — 6
106 ^ollänt». weiße Silberzwiebel „ — 8
ic»5 Weißer Hapelzwiebel „ — ^
»«6 Rother detto ,, __ 4
1N7 Winterzwiebel „ — 2
108 Porree ooer spanischer Lauch „ — 4
»o^ Schalloltzwiebel ,/ — »
i l o Kleine Steckzwiebel „ — 1
^ l i R»c«>nbol«, Knoblauchsamen „ — »

' si. l l .
Gewächse m i t ste'lsch'lqen Früchten.

112 Frühe span. Zuckermelonen 1 Loth — i l
»i3 Hockerige Zuckermelonen

(Quaoalup). ' » — l 2
n 4 Genetzte Zuckermelonen

(Zardy) ,, — ' »
115 Vermengte Zuckermelonen,

guie Sorten » — 5
116 Wassermelonen „ — 2
117 Frühe weiße Gurken zum

Treiben » — '2
118 Gi osie weißeBchlangengurken » — ' «
»lg Grilne Schlangengurten „ — 8
i2u Frühe Tranbengurken ,, '— 6
121 Gemeine Gurken „ — 4
122 Türkische BunUürbisse ,, -— 1«
123 Pllgrimtürbiffe « — »3
124 Birnkürbifse „ — 9 '
125 Schlangenkürbijse » , '— >^
126 Pomeranztntürbisse ^ >, — 6
127 Soanische Kürbisse „ <— ' 8
128 Friihe runde Paradiesäpfel „ >— »4
>2c) Gros; gerippte detto ^ —^ i t i
i3o Meli l in52nll, Eyergewächs« « — »2
i5» BlHl>e,2lrtischocken ^ — 1»
i32 Spanischer Cardi „ — !o
,55 Dicker Holland. Spargel „ >— 4
»54 Brucker Spargel >, — 4

Gcmüst,^ Salat und Gewürzfräutcr.
^35 Rundblcittriger Spinat 1 Loth —^ »
136 Spinat mit lange» Blättern „ — »
137 Englischer Spinat ooer gro-

ßer Ampfer 5 — ' 4
,58 Großer Mongolo-Bissen „ — <
i3g Motte „ — ,
i4n Spickenard , „ '— 6
141 Lavendel „ — 6
,42 Löffelkraut „ — 3
145 Majoran „ — 3

^144 Thymian, Quendelkraut „ — 6
</»5 Citrone Melisse ,, — ,«
146 Türkisch« Melisse „ — ,»
,47 Saturey . ^ — 6 -
148 Ysopp^ , , ' , » - ^
149 Feinblatcrlger Basilicum „ — 6
i5'o Gemeiner Basilicum « ,—' ^
l 5 i Weinraute ^ — 6
,52 Kerbeltraut „ >-" l
,53 Pimpinell« . , » " ^
i54 Anieß . ^ — »
»55 K»rj«nd«i ^ H —' *



st. kr.
,56 Noimarii, ' »Loth — 6
iö7 Saldcy „ — 4
ib8 Scharlachsalbey, Scharl«y „ — —̂
,5c) Dille „ — 2
,6o Großer Italien. Fenchel „ — 2
»6i Gemeiner Fench«l ,, — i
162 Cardobenedicte,, „ — ,̂
16I Großer spanischer Pfeffer „ ' — ' 4
,64 Kleiner spanischer Pfeffer - „
,65 Indian. Kresse (^la«l,urUun,) „ » " 4
»66 Garten^esse „ — 2
167 Gelber Poriulak ,, - ^ 6
168 Grüner den» ,, — 6
l6Z Porragy ^ ,> — L
»70 Span. Sauerampfer mit

runden Blättern » — 8
17, Langer Sauerampfer , » — 5
172 Süßer Senf » — 1
17I Biiterer Senf » — 1
174 Schwarzer Kümmel - »» - ^ 4

H ü l s e n f r ü ch t s»
»75 Z>uerg-Z»ckererbsen mit

minder Schale 1 Loth —» 2
»76 Franz. blaue Zwerg Zucker-

erbsen, mir der Schale zu eff«n „ — 2
177 Eftlnere Zwerge ^ — 1
17^ Fnihe ganz niedrige Zwetg-

Au5!ö5e>'l>sen ^ — » 2
17c; Auiloc^rbse» > „ — 1
18a Frühzeiiige ?luslöserbseN „ — 1
»6i Vraiuie hoN>i,id. ?uckererl?i

sen nitt mürber Schal« ^ '—> 2
182 K '°n-oder Büschelerbsei, „ — 2
»85 Rothe Zuckererbsen „ —̂  1
184 Gesprengte Zuckererbsen « — »
185 Schwarzgetupfie ZuckererbseN ^ — 1
186 G^nz grüne Erbsen „ — l
»87 Svargelerbse» ^ - ^ - 2
»88 Weiße Zisererbse» „ —^ '
l8c) Rothe Zisererbsen' ^ — l
19« Frühe weiße Holland. Zwerg-

Faseolen ^ — 2
' 9 , Gelblichte Zwergsaseolen n. - ^ l
»92 Sch,u«szschackigeZ,uergfaleole»^ — 1
i y 5 Weiße hohe Schwertfaseolen „ — !
l y 4 Röche Laufbohnol » — l
ic)5 Granatfaseolen ^ —. l
196 Soargelfaseolen ^ . —» 2
'97 Eyer-ode^Prinzeß-Bohnen „ — 2
»98 Spargel-Stangenbohnen „ — 2
^99 Breite engl. Gartenbohnen „ — «

st. W
200 Masagan. Bohnen 1 Loth — 2
20! Wmdsor°Sa!iboh<!«N/bre!te, „ — z
2c>3, Gemeine Garten-oder Sau-

bohnen » — » ,
Futterfräuter-Samen.

203 Hopfen-Klee (Meäica^a
lupnlnin) 1 Pfund 1 3a

204 Holländischer weißer Klee
(/1>i!c>Iiiiin rt?^en5) ^,- — 32

2c>5 Gcmeiüer steyrischer Kle«

2o6 Lucerner Kll« (Mc'clicllz;«
5Ltiv2) ION Pfund 5g fl. „ " - 3»

2c>7 T/N't. Klee (I^s^nr««!,»«,

2o6 Franz. Reihgras (H,vena
elalioi-) ^ ^— 26

209 E,!gl. Reihgra» (I^oliuiu
^arllnno) „ — 56

2ia Honiggraö (II0I5115 lanalu») „ —̂ 36
2 n Griechisches Gras (Ir l^o-

nellil, loanurn Graecum) „ — 1 6
2i2 Burgunder.Rübe» (Detil»

oi<.i2 allizgiina) ,, >-» 5c»
2i5 Weiße FucterrübeN (Vs«-»

«ica rapa «Ibli) „ »-> Zä
214 Pimpinelle (I?olerium8»N'

^ui«o>l)a) „ — 2«
215 Eine Mlschung der besten

Futtergraosame» für Pferde ^ l »3
216 Eine Mischung der best. Fut»

tergraesameir für Schafe ^ 1 2» ,
217 Eine Mischung derbest.Fud-

tergnissamen für Rindvieh ,, 1 —

B a u m s a m e n .
218 We>'ßblüb.Acacle(N,l»binia

pzruliu - acn<.i:i) 1 Pfund » I I
2 ig Dornyeckensamen (tilex

eui osiaeus) l Loth -— 2
220 Blasenbaum (Colute» ar-

l̂ or?,zcen5) « >— 10
12l Weißer Maulbeelsamen

(Hloi-uz all«) „ — 24,
222 Schwarzer Maulbtersamen . .

(Mm-U5 nißi-a) » °̂ ° »
223 !?erchenbaum (kinu« lairix) « " ^ ^
224 Nolhe Tannen, Fichten

(I'nn>5 »!,!<:«) ' PN'Nd — 56
225 Birt« (Uenil« :l!b«) „ — 24
226 Weißlannen (i'inus pi««») ,̂ — 2^



'5!,o^,iz)^ , - i Pfund ! —
'?2ä Gemei„e K-emähr« (kinus

5)'!v,y3l,r'l5 ^ „ l '
22!) Äsche (I^!'2'ilnn5 ssxc-,Ll5inr) „ >—> —
25c> Ahorn (^cur pzLuäo-^lÄ,-

z3 i Obstcerne voa Äpfeln und
Birnen iLoth — 4

1,00 S.tück bitter« Mandeln i u .
Schalen, zum Stupfen —« —-

AMändisHeGetreid'Arten.,

232 Kleiner amerik. Mai i ! Loth —> '2
233 SidkisbeGyldhirse „ — 2
2Z4 TarllN'ischer Buchweizen „ — 2
2Z5 Blntrorher S>>«lz, Winter-

fruä,r, ,̂  —' 2
235 Wunderweil>«!l „ — 2
237 Chineser Ha,n, ri^enürti'g „ —> 2
Z33 ^ei,isa»!<!!i,Rigaer, «cht russisch.,̂  —»̂  2
3Z<) Ein Packet. welches 3a Sorten , ^--

der schönste» Vlnmensamen un-
ter systematischer Benennung
«nthälr, und hinlanqüch genug
ist, einen mictelmäsiigen Gar-
ten z» b«setzi!'., lostet l i2

Nebst einkartirten Blumensame« sind noch
besonders zu haben.

Schönste Gattungen Itfüüte?
«cht holländische Garten- - .','
Nelken ' . di« Prise^Zo kr.

Sommer-Veichel, Holland./
»^Gattungen, dettc» l2 ^

Winter-Veichel, holländische^
, 7 Gattungen , - detto »5 „

Lackveichel, brquni und gelb d«tta 6 „

Blumen, Wurzeln und Zwiebeln.

Gefüllte Anemonen 1 Stück !2 k».
Ranunkel, hoNnndischl, ?!'u«

rora) ino Stück fi. detto 8 „
Ranunkel, besse Gattung, hol»

Imidische, 100 Stück fi. detto 4 «
Ranunkel/ schon« Gattung, dett» 5 «
Engl. Aucilel, schönste Gat°

tiing detto io „
Hyacinthen, gefüllte Holland.,

iste Classe ^ betto 45 >,
Hyacmthen, gefüllte, 2te Classe detro 12 ^

detto ' detto 7ll'lömmlingedetto <i » '
detto einfache Holland»

Samentragende, mit ,
Nahmen detto 3a „

Tulp«!, gefülltehollnnd., detto L ^ ,
>etto sehr frühe dto. betto 6 „
detto gefüllte frühe vuc

c!« I'ollon detto i5 „
Tulpen, pznac.Inrt« einfach« detto 3 „
Kaiserkrsnen detto /̂ o ^
I^liuminai-lnFun, türk.Bund, detto 3a ^
Marseiller Tazet'ten detto ^4 „
Hollclnd. detto detto 6 „
Narcissen, weiße wohlriechend« detto 6 „
^onc^u!II<?n, gefüllte detto detto 1 0 ^

detto einfache detto 5 „
<ürncn5 v^T-ni» detto 5 „'
Osterr. Saffran, io« S t . 6 si. detto 5 ,»
jedoch, wenn dieser metzenweise abgenoM«
men wird, so verspricht man die billigsten Preise
zu machen; übrigens ist er vom 1. Iu lp b<<
Ende September zu haben.

Wenn die Futt̂ g>>'a«sameN «ntnerweis od<r wenigstens 25 Pfund pr. Gattung abgenew«
men werden, so vergüte 5 »Ct. 8co^t«; beyden übriqen Garten-, Feld- und Früchten-Sam«!'
i 5 pTt., wenn solche pfundweise begehrt we,rden. Versendnnaen macheich »ur gegen ÄnN""
f>ai,ilu eingesanor, Beträge. Für die Keimfähigkeit meiner Samen bürge ich in dem Falli^
wenn die Keimprobe mit Sorgfalt und so wie es der Same erheischt gemacht wird. Auf ^ ^
sultat« über die Vaat i», freyen Lande nehme ich, ihrer Ungewißheit wegen, keine Notiz. A»V
übernehme ich die Vesorg'ing von allen Gattungen Blumen, haun von ausländischem Gehölz/
O«t«ib« und Fu««^»2«m«n, nm bitt« ich die Briefe Franc» an mich zu'«ddr«ssiren.


